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der Neueröffnung der Postfiliale in Rohrau
veranstaltete der Verein zur Erhaltung der

Lebensqualität zusammen mit der Postfiliale beim Gemeindefest der
„Rohrauer Nacht“ einen Luftballon-Wettbewerb. Der Verein hat in Zu-
sammenarbeit mit dem Ortschaftsrat und Ursula Raich – der Leiterin der
Postfiliale in Gärtringen – maßgeblich zur Neueröffnung der Postfiliale
beigetragen. Von 74 abgeschickten Luftballons wurden elf Karten zurück-
geschickt. Der erste Preis (eine Familieneintrittskarte in die Wilhelma
und VVS-Ticket) ging an Lena Brandtner. Ihr Luftballon flog 91 Kilome-
ter bis nach Königsbrunn. Den zweiten Preis (einen Buchgutschein) ge-
wann Maxime Cheramy, über den dritten Preis (eine Familieneintritts-
karte ins Hallenbad Herrenberg) freute sich Emma Häberle. GB-Foto: gb

Anlässlich

Schuh & Sport Breitner

Nach 33 Jahren
im Ruhestand
Helga Klett (GB-Foto: gb) verlässt
nach über 33 Jahren Betriebszuge-
hörigkeit die Firma Schuh & Sport
Breitner in Herrenberg, um in den
Ruhestand zu treten. Noch vier
Jahre nach ihrem Rentenbeginn ar-
beitete sie mit großer Freude und
Begeisterung in ihrem Beruf wei-

ter. „Die Ar-
beit mit den

Kunden
und den
Kollegin-
nen hat
mir immer
viel Freude

gemacht. Dies und die Beschäfti-
gung mit der sich ständig wech-
selnden Mode hat mich jung und
fit gehalten“, sagte sie anlässlich
ihrer Verabschiedung. Als geborene
Herrenbergerin kannte sie natür-
lich viele ihrer Kunden persönlich
und nach dieser jahrelangen beruf-
lichen Tätigkeit als Schuh-Fachbe-
raterin durfte sie häufig Eltern mit
ihren Kindern zum Schuhkauf be-
grüßen, denen Sie vor einer Gene-
ration auch schon die Kinderschu-
he angepasst hatte. -gb-

Zweygart Fachhandelsgruppe

Unter dem Motto „Mit Partnership
die Zukunft schmieden“ zeichnet
die Assa Abloy Sicherheitstechnik
GmbH in diesem Jahr die kompe-
tentesten und erfolgreichsten Ver-
triebspartner aus. So wurde bei der
in Berlin stattfindenden Preisver-
leihung der Zweygart Fachhan-
delsgruppe aus Gärtringen als ei-
ner der Top-10-Partner im Kompe-
tenzbereich Cliq geehrt und das
große Engagement des Unterneh-
mens honoriert.
Mit der Partnership-Meisterschaft
würdigt die Assa Abloy Sicher-
heitstechnik die besonderen Leis-
tungen seiner engagiertesten zerti-
fizierten Cliq Vertriebspartner. Ziel
des Programmes ist es, gut funktio-
nierende Zusammenarbeit auszu-
zeichnen, sie zukunftsorientiert
weiter zu intensivieren und den
Kunden von Assa Abloy auf diese
Weise besten Service zu bieten.
„Nur gemeinsam sind wird stark“,
so Michael Buchholz, Partnership-
Verantwortlicher bei der Assa Ab-
loy Sicherheitstechnik GmbH in
Berlin. „Und je besser wir mit un-
seren Partnerunternehmen zusam-
menarbeiten, desto mehr profitie-
ren auch unsere Kunden davon.
Deshalb setzen wir alles daran,
diese Zusammenarbeit ständig zu
verbessern und entsprechende Er-
folge mit solchen Auszeichnungen
zu feiern.“ An dem Programm neh-
men alle – im bundesweiten Netz-
werk zertifizierten Partner des Be-
reiches „Cliq-Schließanlagen“ au-
tomatisch teil. Die Leistungen wer-

Preis bei Assa-Abloy-Partnership-Meisterschaft

Silvia Riexinger, Leiterin der Abteilung Sicherheitstechnik, und Uwe
Höpke, Objektleiter für Sicherheitstechnik, nehmen den Preis entgegen

GB-Foto: gb

den transparent für alle in unter-
schiedlichen Kategorien wie Ver-
kaufserfolge, Auftragsqualität, Au-
ßendarstellung oder aktive Markt-
bearbeitung gemessen.
Während der offiziellen Prämie-
rungsveranstaltung im Westin
Grand Hotel Berlin überreichte
Andreas Wagener, Geschäftsführer
Vertrieb und Marketing Deutsch-
land der Assa Abloy Sicherheits-
technik GmbH, die Preise und Aus-
zeichnungen.

Bei der Preisverleihung in Berlin
wurde Zweygart für das große En-
gagement im Leistungsbereich
Cliq-Schließanlagen ausgezeich-
net: „Wir sind stolz auf die Aus-
zeichnung, weil sie für außerge-
wöhnliche Leistungen und beson-
deres Engagement verliehen wird.
Gerade im Service- und Bera-
tungsbereich sind wir 2013 sehr
gut aufgestellt“, so Uwe Höpke,
Objektleiter für Sicherheitstech-
nik. -gb-

Rolf Benz AG & Co. KG

Mit einem feierlichen Abendessen
im Restaurant Schloss Weitenburg
in Starzach-Sulzau ehrte die Rolf
Benz AG & Co. KG ihre Firmenju-
bilare. Insgesamt 33 Mitarbeiter
wurden im ansprechenden Ambi-
ente vom Vorstand für ihre zehn-
beziehungsweise 25-jährige, sechs
sogar für 40-jährige Betriebstreue
ausgezeichnet. Gemeinsam mit ih-
ren Partnern erlebten sie einen
fröhlichen Abend mit angeregtem
Gedankenaustausch.
Nach der Begrüßung durch Vor-
stand Heiner Goossens bat Jens
Hofmann, Mitglied der Geschäfts-
leitung, der durch den Abend führ-
te, die Jubilare zunächst darum,
sich nochmals an ihr Einstellungs-
gespräch zu erinnern und fragte
diese, ob sie sich damals vorstellen
konnten, so lange für das Unter-
nehmen zu arbeiten. Anschließend
bedankte er sich zunächst bei den
sechs Mitarbeitern, die bereits seit
1973 für das Unternehmen arbei-
ten: „40 Jahre sind fast ein ganzes
Arbeitsleben. Sie sind ein Zeichen
für Treue zum Unternehmen, aber
auch ein Zeichen, dass man sich
wohlfühlt. Ein solches Jubiläum
hat Seltenheitswert, und verdient
unseren ganzen Respekt und Aner-
kennung.“
Auch bei den 24 Mitarbeitern, die
1988 ins Unternehmen eingetreten
sind und ihr 25-jähriges Jubiläum
feierten und bei den drei Jubilaren
mit zehnjähriger Betriebszugehö-

Firmenjubilare des Jahres 2013 geehrt

Fürstliches Ambiente: Jubilare der Rolf Benz AG GB-Foto: gb

rigkeit, bedankte sich Hofmann für
deren starke Bindung zu den Un-
ternehmenswerten, für die vielen
Arbeitsjahre und die Leistung, die
sie in dieser Zeit erbracht haben.
Hofmann appellierte anschließend
an die Jubilare: „Wir bauen darauf,
dass Sie weiterhin mit Ihrer Erfah-
rung und Ihrem Fleiß, mit Ihren
Ideen und Ihrer Kraft dazu beitra-
gen, dass unser Unternehmen sich
gesund weiterentwickelt und wir
auf das gemeinsam Erreichte stolz
sein können.“
40-jähriges Jubiläum feierten: Eli-
sabeth Jooss, Sonja Rudroff, Dieter

Butschek, Anita Kaupp, Monika
Heiler. 25-jähriges Jubiläum: Sieg-
fried Herbstreit, Ahmet Sanli,
Brankica Vais, Monika Fliegel,
Horst Flaig, Brigitte Renz, Rüdiger
Lambart, Sueleyman Cetmi, Doris
Grimm, Jochen Keppler, Jürgen
Haupt, Karin Birkle-Seeger, Isolde
Ferency, Sabine Scholder, Marlies
Winkler, Claus Schweizer, Heidi
Theiss, Kadir Turan, Esman Turan,
Petra Hipp, Azime Yanik, Erna Kä-
ser, Yvonne Jung, Inge Gauß. Zehn-
jähriges Jubiläum: Olga Schuma-
cher, Joachim Kummert, Andreas
Lechner. -gb-

Die Volksbank Nagoldtal verteilte
einen Spendentopf über insgesamt
12 000 Euro an Vereine aus der Re-
gion. Im Rahmen dieser Spenden-
aktion entschied sich die Volks-
bank für Vereine, die sich in den
Bereichen „Umwelt, Kunst und
Kultur“ engagieren. Zu den glück-
lichen Spendenempfängern darf
sich auch der Schwarzwaldverein
Gültlingen zählen und freut sich
über einen Spendenscheck in Höhe
von 500 Euro. Die Schecks wurden
im Rahmen einer Abendveranstal-
tung im Hause der Volksbank Na-
goldtal überreicht. Die beiden Vor-
stände Jörg Stahl und Ralf Haller
freuten sich darüber, mit dieser
Aktion ihren Genossenschaftsauf-
trag „Hilfe zur Selbsthilfe“ aktiv
umsetzen zu können. -gb-

Spende für
Wanderer

Volksbank Nagoldtal

der Kreissparkasse Böblingen
anlässlich der Herrenberger

Herbstschau stand in diesem Jahr ganz im Zeichen des Fahrrads. Rekord-
verdächtige 1 200 Besucher beteiligten sich an dem Rätsel und beantwor-
teten zwei Fragen zum Wertpapierspezialisten Deka sowie zur Einfüh-
rung des neuen Zahlverfahrens Sepa. Unter den richtigen Einsendungen
wurden nun drei Sieger ausgelost (von links): Jannis Krzymek, der sich
über sein neues Mountainbike freute, Kundenberaterin Sonja Keilbach,
Manfred Roth, der sein Rennrad in Empfang nahm, Kundenberater Jakob
Pupeter, Regina Mozer mit ihrem City-Bike sowie Vermögensberater Ale-
xander Koch. GB-Foto: gb

Das Gewinnspiel

„Musikschul-Taxi“ unterstützt mit 1000
Euro die Volksbank Herrenberg-Rotten-

burg. Vorstandsmitglied Axel Lekies (rechts) übergab die Spende an die
Leiterin der Musikschule Ulrike Goldau und den Vorsitzenden des För-
derkreises der Musikschule Herrenberg Dr. Wolfgang Kuhn. Finanziell ge-
fördert wird damit ein Taxi-Bus-Dienst für die Beförderung von Kinder-
gartenkindern zur Musikschule. Dieser ermöglicht Vier- bis Fünfjährigen,
während der Kindergartenzeit die Chance der musikalischen Früherzie-
hung zu nutzen. Damit können auch Kinder erreicht werden, die sonst
keinen Kontakt zur Musikschule hätten oder deren Familien dies organi-
satorisch nicht darstellen können. Die finanzielle Unterstützung dient da-
zu, diesen vom Förderkreis bezuschussten Dienst zu für die Eltern tragba-
ren Kosten anbieten zu können. GB-Foto: gb

Das Projekt

Millionen für
die Bildung

Ikea

Unter dem Motto „Ein Euro für
Bildung“ startet Ikea Sindelfingen
heute seine diesjährige Spendenin-
itiative. Sie läuft bis einschließlich
4. Januar 2014 weltweit in allen
Ikea-Einrichtungshäusern. Für je-
des in diesem Aktionszeitraum ver-
kaufte Stoffspielzeug oder Kinder-
buch spendet die Ikea Foundation
(www.ikeafoundation.org) einen
Euro an die beiden Kinderhilfsor-
ganisationen Unicef und Save the
Children. Im letzten Jahr kamen so
allein 9,3 Millionen Euro zusam-
men. Seit dem Start der Aktion im
Jahr 2003 kamen weltweit rund 57
Millionen Euro zusammen. Das
Geld wurde bisher in 90 Bildungs-
projekte und Programme inves-
tiert, von denen rund acht Millio-
nen Kinder in 46 Ländern Asiens,
Afrikas sowie Mittel- und Osteuro-
pas profitieren. Der Malwettbe-
werb läuft bis 21. Dezember 2013.
Kinder von Ikea-Family-Mitglie-
dern bis zu zwölf Jahren können
ihr Traum-Kuscheltier malen und
am Ikea-Family-Stand in ihrem
Ikea-Einrichtungshaus abgeben.
Unter allen Teilnehmern wird ein
Gewinner ausgelost, dessen Vor-
schlag von Ikea of Sweden herge-
stellt und überreicht wird. Das
schwedische Einrichtungsunter-
nehmen Ikea wurde 1943 gegrün-
det. Insgesamt betreibt der Kon-
zern 303 Einrichtungshäuser in 26
Ländern. Es sind 139 000 Mitarbei-
ter für den Konzern tätig. Die Ikea
Foundation will die Möglichkeiten
für Kinder und Jugendliche durch
die Finanzierung von langfristigen
Programmen mit ganzheitlichem
Ansatz, die grundlegende und dau-
erhafte Veränderungen schaffen,
verbessern und ihnen so ermögli-
chen, ihre Zukunft selbst in die
Hand zu nehmen. -gb-

„architare“ und Reichert-Bad

Bereits zum siebten Mal haben das
Einrichtungshaus „architare bar-
bara benz einrichten“ aus Nagold
und die Firma Reichert (Badgestal-
tung, Sanitärtechnik, Blechhand-
werk) aus Wildberg gemeinsam ih-
re Kunden zum jährlich stattfin-
denden „architare Trendloft-Don-
nerstag“ eingeladen. Bereits die
vergangenen Veranstaltungen wa-
ren ein voller Erfolg: die gemeinsa-
me und branchenübergreifende
Präsentation der aktuellsten Pro-
dukte aus der Möbel- und Sanitär-
branche in Kombination mit hoch-
karätigen Referenten. Die diesjäh-
rige Veranstaltung stand ganz un-
ter dem Zeichen von EOOS-De-
sign, vorrangig mit Produkten für
Duravit und Walter Knoll.
Die rund 200 Gäste waren begeis-
tert: zum einen von der Umsetzung
der sogenannten Trendloft und ins-
besondere von den Produkten und
der Präsentation vom international
renommierten Designertrio EOOS
aus Wien. Unter dem Titel „Au-
thentic Objects“ präsentierten das
sympathische Wiener Gestalterge-
spann Martin Bergmann und Ger-
not Bohmann hochkarätige und
preisgekrönte Produkte aus dem
Hause EOOS wie zum Beispiel die
gläserne Saunakabine Inipi von
Duravit oder die variable Sofa-
landschaft Yuuto von Walter Knoll.
„Unser außergewöhnliches Koope-
rationskonzept mit der Firma Rei-
chert aus Wildberg und designori-
entierten Marken aus der Sanitär-
und Möbelbranche in Kombination
mit hochkarätigen Referenten geht
voll auf“, so „architare“-Chefin
Barbara Benz, die es mit ihrem

EOOS-Design aus Wien begeistert 200 Gäste

Gute Kooperation: Reichert-Bad und „architare“ GB-Foto: gb

Team geschafft hat, innerhalb von
nur acht Jahren zu einem der füh-
renden Einrichtungshäusern in
Süddeutschland zu zählen. Das
fand auch die Wohnzeitschrift „Ar-
chitektur und Wohnen“, die das
„architare“ unter die „Top 200
Einrichtungshäuser“ gewählt hat:
„Vom Bad über die Relax-Liege
hin zu Schlafen, Wohnen, Essen –
so können wir unseren Kunden in
einem kompletten Ablauf zeigen,
wie komplettes Wohnen aussieht.
Die gesamte Wohnkonzeption an
einem Stück, wie in einer Art Ein-
richtungsreise“. Auch Firmenchef
Andreas Reichert von der Reichert
GmbH aus Wildberg ist von der
Zusammenarbeit begeistert: „Auf
diese außergewöhnliche und bran-
chenübergreifende Kooperation

sind wir sehr stolz. Wir können un-
seren Kunden und das ’architare’
seinen Kunden gemeinsam etwas
ganz Besonderes bieten. Denn er-
gänzend zu unserer eigenen Bäder-
ausstellung, zeigen wir hier ge-
meinsam mit dem ’architare’, wie
offenes, modernes und integriertes
Wohnen aussehen kann.“ Ganz an-
getan vom Konzept und dessen
Umsetzung äußerte sich auch Mar-
tin Bergmann von EOOS: „Wirk-
lich toll, was das ’architare’ und
die Firma Reichert hier gemeinsam
auf die Beine gestellt haben. Auch
für uns eine wunderbare Plattform,
uns und unsere Produkte präsen-
tieren zu dürfen. Vor vier Jahren
waren wir zum ersten Mal hier und
freuen uns jetzt schon auf das
nächste Mal.“ -gb-

-Damenmannschaft der SG Jet-
tingen/Mötzingen ist sehr erfolg-

reich in die neue Saison gestartet. Zu diesem sportlichen Erfolg kommt
jetzt auch noch das passende Outfit dazu. Dank einer großzügigen Spen-
de der Firma Gerüstbau Rapp und Stefanek spielen die Damen jetzt in
den Sponsorenfarben Schwarz und Grün. Herzlichen Dank von der ge-
samten Mannschaft und dem Trainerteam. GB-Foto: gb
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